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D i t „^aibachcr Zst t i iu^" <rsch,i»t, »lit All^l^i lu»'

ber Sl'un« und Fli lrta>ic. täglich, unt> lostct sam-lll

dcn Vn ia . ^n im C o n l v t o i r g a n z j ä h r i g 1 l st,.

h a I b j ä l> r i ^ 5 st, 5» kr,. mit K r c u z l' a n d in, (5o»n'-

toir g a » ; j . l 2 ft., h ^ l b j . t t i l . Für oie Zilsi^liiin^

in'« Ha»< sind h a l l ' j , .'»l> lr. !'.!chr z,l c»t,ichtt». !i>iil

der Post p o r t u s r t i g a n j j . , uüter .Nrlnzl'anb u>ll>

gedluclter «dress« 15 st., h a l b j . 7 st. üU kr.

I n f e r t i l ! > , ? g , b » h r f i l l ci»e ft!.ir»l!.Nld-Sp<Ul cn

zeilc oder d»>l Rail»» dcr^ldc», isl f»r lnuillHe ^ i n -

schaltllng <» fr., s»r 2»l<ili>;c l i kr., für^inatissc IN l r .

u. s. w. Zu dicscn Wcl'ilhre» ist «och bcr Insel't ioils-

sti»!!,'»'! pcr 3l< lr . für cinc jco^nlalige Oixschaltnug

hilij>. zu rechncü. In f t ra te bis ll> Zci l ln lostnl l si.

U0 tr. siir 3 >^al. 1 st. 4U fr. for 2 M a i u»o U(> lr .

sin' l '2)̂ >t >̂!>>l I l l l ' c^r i i f c>cH Inscr<!o»>istt»lpcls )

Amtlicher Chril.
> ^ ^ us Allerhöchste Anordnung wi ld fur weiland Seine
saise,lichc Holicit den Prinze» H i c r o n y m u s Na-
poleon von Frankreich die Hoftrauer am 29. Juni
angezogen uüd durch zrbn Tage, olme Abwechslung,
bis tinsä'ließig 8. Ju l i getragen werden.

Se. ?. l . Apostolische Majsstat baben mil Aller«
höchster Entschließung vom < l . I u x i d, I . dcn V i> l '
Präsidenten der k. k. Zentral ^ Slcbeborde î<» Tr>est.
Dr . ^'»»wig Nitler v, G n t m a n s l h a l - B e n v e-
n n t i , ren aügcsuchtc:, Austrit t «ills dcm Staats-
dienste ill Gnaden zn bewilligen lind dcmselbcu lie
btsmldlle Allerhöchste Zufrisdenlieit mit seiner treuen
Ul,d tispneblichcil Dicnstleistu»g zu r t tcmi.n zu ge<
l>lli gcnlltt.

Der k. ?. Stcttlhallcr und Chef dcr Stcucr-
Direkt!!)» in Krain H.U den k. k. Strueramts - Kl?!,-
t l»l l l ' r l I l .AI. issl ' . Lcopold A n q il st i » . znin S l n i c r .
Ul>ter-I»s^<kior I!. ^liissc erxciiuU.

V>?>n Pl^sidilun dcr k. k. St t l ie rDivek l ion.
^aidach am 27. I i m t 18l!0.

Nichtmnllichrr Chcll?
Vorhaudlunftcn des verstärkten

Neichsrathes.
Kitzunll vom 2 l , Juin I!!>««.

(Offizikllrr Vcncht.)

(Fortsetzung.)

Der a. o. Rcichömtl) G m f A » d r ü s s y ergriff'
lUlumchr dlis Wort zn folgendcr Aeüßcrln^^

«Ich lmlerstüß!' ocn Ant ia^ dcs Hcrrn Grafcn
Sz<^csc>,. Herr Dr . He i n ist demselben ent^egei!-
s^llrcten. Eö ist möglich, da<3 ich irvc, aber so mel
nach meiner gerillten Aliff.issung sich mir cr^il. '!, sl?
gl iche ich, daß zwischen liciocn Anträgen „nr der

Ulncrschicd obwaltet, daß G r a f S z e c s e u den Wunsch
und dic Vittc ausgesprochen y l i t , die l)i,'he Staats»
^crwalinng möge dcm Neichörathc keine ferneren Gc-
ftys»?vl)rl>'gell mchr zuweisen, insol.iügc »licht das
Staatsbudget lind Al les, ,»as sich daran knüpft, dc-
ralhcn und dewälligl srin wird.

„Herr Dr . He i n Hal nun darauf l,'cinerkt, cs
sci la ohnehin dcm Ncichsrachc überlassen, dcojeni^cn
Gegenstanc» zu bestimmen, dcu er uorznnlhmen ».'ünschl.
Wenn dieses dcr Fall ist. so krängt mich meine Uclier«
zcugung dahin, zu dehlnipicn, uilo ich glaube, daü auch
sehr uü le unter den Herr i» Ncichsralyö »Mitgliedern
mit nur cinolrstandcn ftii, wcr rc l l , — daß es nicht
nur keimn wichtigeren Gegenstand als oas Auogct
gcl'e, i0i,l)ern daß cs auch gar keimn wichtigcrci:
Gcgenstand geliei, könne.

^Es ist l>' l M z nalnrllch. daß l>ei dellei Per-
dandiuugrn, wie die heutige, sehr u i l l Zeit zersplittcrt.
oic Gcmülher aufgeregt ilno ras endliche Resultat dnrch
oazlvischengclretcnc G.gcnüänoe nur erschwert wird.

^Wenn also das Budget. u»d ich werde «rich
darin nicht i r rcu, wirklich »cr aUerwlcht,gste Gegen«
stand i,'l, so muß uor den>s»ll,'en ohncyx» alleil Uelmgr
znlnckireten, uud ich sehe nicht ein, warum der hohe
NeichsraN? mit dcwienigcn Vertrauen, von wttchem
Se. Majestät der Kaiser uoranosehen und wünsche,',
onß ,o<l rs zil Ätt> !l,'l<^st0liisclc>l-!l </cgll> . N'»!l'<l«!i er
Mit diesen! Vcriranen nicht dl!.' Älllc an Sc. Majestät
stellen könnte, 'Allerhöchstoies.Il'eti lnöchtcil uns keine
ferneren Gegenstände zuzuweisen geruhen, bis wir
nicht mit dem allerwichtigstl,'!, Gegcüstanoe sertig und
im Reinen sind. Dicsc mcine unmaßgcliliche, Ml innng
slüyt sich alif die Allerhöchste Eindcrufungs-Oldre und
zwar auf den H. 2 ocrslll'cn, in welchen» ansdriicklich
gesagt w i r d , daß der Reichsralh nilr zur Vcraihmig
des Vurgels l indl lufen werbe. Dadurch hat ja Se .
M'ijcstät selbst, wenn ich nicht i r re. den eigentlichen
Glgcnstand bezeichnet, mit dem wir uns zu beschäf-
tigen liaben.

„ Ich stimme also uollkommcn dcm Herrn Grafen
S z ^ c s e n l iei , mnß aber um Entschuldigung biltcn,
wenn ich mir anch noch cine andere Aufgabe gestellt

habe, und zwar dic einer Berichtigung, welche den
Herrn Iustizminister angeht, Ich würde sel>r bcoaueru,
wenn ich dcr Ehre entbehien müßte, von S r . Exzel«
lenz eine Antwort zu crl'alien. Ich fühle selbst, daß
es gewissermaßen ein m i l d e r Gegenstand ist, aber er
ist nicht zu vermeiden, oder wenigstens kann ich ihn
nicht vermeiden. Se. Exzellenz hol in der Sitzung
vom 8. Jun i — und ich 1,'sc oen betreffenden S a h
l'icmit vor — sich dahin geäußert: «Es ».'urdc der
Grundsat) angenommen und auch uoit mir selbst be-
folgt, oaö ^as Grunc^uch in der Sprache der Mchr<
h'it der Gemeinde und daher dor t , wo dcr größte
Theil der 'Bevölkerung ungarisch ist, anch in ungari-
scher Sprache geführt werucn soll." S o steht es in
oer amtlichen „Wiener Z tg . " und es ist kein heraus-
grrisftuer S a y . sondcli, er ist selbstständig für sich
Dastedelid. Ich kann nicht daian zweifeln, daß der
Herr Iustizminister Sc. Majestät ganz in demselben
Sinne, iüformirt hat wie den Neichöratl). Ich muß
es aver bcdancrn, daß ich hier fünfundzwanzig Slück
blglanbigtc l^riginal-Dokninente in den Händen halte,
die von den Komitais» : V iha r . Hevrs, StublweiZcu-
bnrg. i l omorn , Peslh, T o l u a , I i a a d , Ncu l ra , also
bciläusig voll acht bis zehn Koniitalcn stamnnn. Jedes
vieler Komiintc, wclchc zusammen dcu größten Thei l
von Ungarn npväscmircn, dolumcmirt darin die Pc-
lxniptlliia — und wenn diese 23 Stück nicht hinrei-
chen sol len, crllärc ich mich l irreit, solches durch Vci«
bringling noch mehrerer Dolumcnie zu l'cweiscn, daß
näinlich in dissen zehn Koniitaten lind. wie ich glandc,
anch in den sämmtlichen übrigen nngarischen Komita«
tcn oas Grlindbnch nicht uugarisch. wi»' Elier Exzel«
lenz dic Mittheilung machtcn, sondern durchwegs in
rcntschcr Sprachc geführt w i r d ; daß die Einoeilei«
bungeu, alle, Eintragungen, Vorimrknngen, Vorschrei-
bungcn. ^öschuügrn, al̂ e Protokolle dts Grlindbuch-
Senates, allc Tagsannngen uiw ungarischen Eingaben,
so wie die Indorsal - Erledigungen, daß sie alle in
oculschcr Sprachc gcfühlt wcrdcu.

/ I ch licdc ebenfalls das dculschc Element und
mrwahrc nlich gleich meinem verehrte» Frcun?c Grafen
V i l l l o c z y dagegen, daß nicht die ge>ingstc F. iud-

/tuillctlin.

Laibacher Plaudereien.
(Hfific Tagc — Physiognomie dcr Stadt — Ein srechcr Cm-
dringliliss — Straßcnbrsprihiuici — Dcr Mmsch — Toilette —-
,i5 iin'i^l!!! — xirschl'ii, Erdborrcn und (^l'frorlics — Äloiscudc

— Vaoccmstaltm — Dcr Koinct.)

Daö waren ein Paar deiße Tage. Achtundzwan-
zig bis drcißigGradNsanmnr int Schalten — ich danke
schön! Bei riner solchen Tcmperatnr, da schon daö
Sprechen cchauffirt, auch noch Plaudereien zn schrei-
ben. ist keine geringe Anfgabe. Mögen die schönen
lescrlm'en, wclchc „ im Schalten kühler Dcnknngsart"
slycn und dieß Blatt in den Händen halten, dessen
lMgcdcnk sein.

Dic Stadt hat nun die eigentliche Sommcrphy-
slognomie. Alif de>, Hänsern, Gasscn und Plä^-n liegt
dcr Sonnenschein, wie festgenagelt. Es ist dessen so
viel . daß die Steine glühen und Wände brennen.
Tags über sind die Fenster mit Ialonsien geschlossen,
kaum daß da und dort cin hcmdärmllchcs InDiv i ru l l i l !
herauslügt; sie öffnen sich nur des Morgcns u,<d des
Abends, wenn eine srischc ^lisc von e>cn Alpen !)" '
über die Ebene weht. Ans den Siraßcu liegt meh-
rere Zol l hoch heißer, stmlcnvcr S t m l b , als N<s»!'
tat der sinnreichen Beschotterung. Von jedcr vorüber>
rasselnden (5arosse lind von jedem BcNl.-rnwagen wir»
cr anfgewirbelt, ulnschwebt die Hänscr, >vo er N'il)en

sucht, nm einzudringen und sich auf den weichen D i °
vans'nno anf dcn gepolsteNen Sesseln in dcu S i i ) '
linilncru beqnem niederzulassen. Ach. daö ist angc-
nel'm! Z>c>lich wird iha, cicse Nahe nicht lange ge<
aönnt denn zornig über den Eindr ingl ing, befiehlt
oic /<rau oom H^isc dem Stnbcnmädchen, ihn fort
ul feaen El' wird ein Opfer res ^ehrwischeö. Aber
cr kommt wieder und rächt sich. Er fällt in die An-
i l „ daß sic sich entzünden uud schmerzen; oder er
läßt'sich mit rem Athem einsangen, »»5 zwingt zum
nnstcn bis die jnngc schöne Frau ein ^ungeilleidc»
bat Wasser ist da^ beste M i i t e l , um den Fcind der
^'un ie rcr Angen unl> dcr Möbel unschädlich zu ma.
ch-u aber es fticßt nun einmal nicht bergan und
kann' 'ich daher nicht selbst znr Bl'spripung in die
S t r a f n transportircn. Niemand ilt. dcr einc SlraßcN'
Vewr,M'"^ anordnct; »nr dcr Himmel hat znwcilcn
cin Ems'l^en und kommt der irdischen Vehordc zu
^üfc i'.dem er einen lobenden P l a g g e n ftndet.

Dieser Physiognomie hat dcr Mcnsch nun sci»
l'cben angepaßt. Wer nicht gezwungru ist. sich anf
i,cr Straße zn zngcn. bleibt in seinen vier Pfählen,
wo cr sich den, Gc»uß rer Kühlc und dcS llolcc la,'
,n<,,U0 in eiliem solchen Anzngc hingibt, der sta.k an
dic adamimehcn Modcn erinnerl. Einfachheit und
i>cichtiakeit bilden das Z ie l . dem die Bcklc i r l lng^
zdnn'ücr zniirebeu müssen. Daß in dcn Boudoirs, in
den stillen kühlgehalienen Zimmern dic Knmt ganz
ibieleat und'znr vollständigen Natur zurückgekehrt
wird ist' etwas leicht Erklärliches. Dcr Mansch macht
so wenig als möglich V l lMgnug . cr lhnt nichts, alö
iu oüc l,rd^^<'l« nc Iungll^c<'lc! und l'eugt jich wi l -

lig unlcr dic vi« iut!rli!U'. Es herrscht eine a l l ao
ml'inc Epioemic unter dein Namen ü-di-j,^ pulr i l l l ,
Al les, was erl'iht. wird sorgsam ferngehalten, nur
Knblenoein. Erfrischcnocm wiro gfst.itlct. üb.r die
kippen zu spazieren: ^monae-t, Hiinbc.raognß Ge-
frornes, znweilen anch Kirschen und Errbecren. ' Diese
beiden Zrüchlc liefert uns nnn ras lausende Jahr ;»r
Genüge. Wi r könnln uns weder über die Quanti tät
noch üdcr die Qualität beklagen. Die liebe Jugend
»no rie Spaten schwimmen daber anch in "e i»sm
Mccr von Glücksei,gkrit. denn Kirsche,, siiil' ihrc ^'cib-
speisr. Abcr auch Vic lc . welche längst den F lüa . I -
^leidcrn entschlüpft sind. fi,ic>c„ Gefallen an rcr saf-
tigen Frucht; sie behagt dcm Gunmen, und die Kerne
lassen sich so beqnein als Shrappuclls gebrauel'«-»
Daß dcr alte Spruch: „mi t großen Herren ist ,,'cht
gut Kirschen essen« eine Wahrheit enthält, ist -,u er-
proben j.l)t Isdcrmann dic Gelcgenbeit gclwlcn

Die Menschen können, was die Bewrguu'g l>e-
t r i f f t , in zwci Klassen gclheilt werden, nämlich mit
nno ohne Sil)stclsch. Wcnn wir nicht irren hat dcr
berühmte Neücnre und Schriftsteller (tbeilweise antcr
Iägcr - Lateiner) Gerstäck.r. diese K!ass,sifmion schon
einmal angewendet. Die Menschen mit SiNficisch
siad an die Scholle gebannt, kommen über ihre nächste
Umgebung »ichl hinaus, glauben, raß dort. am E"de
des Horizonts, die Welt aufhört, und was dahiuler
l iegt, nur als Vücherfabcl zn betr^chlen sei — nno
dabei weiden sie groß unc» a l t . und legen sich anf
ihrem Fleckchen Erde zur ewigen Rübe nieder. D>c
andere Klasse hat mehr oder weniger kein Sitzfleisch.
Sie wanden nnd wandert, für sie g,l)t es keine Grcn-'
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scligleil gegen das deulscht Element hier<>lls gefolgert
werde,, möge. Die erste Bildnng. die ich c,dielt. war
eine denlsche. nnd ich wünsche nichts Besseres. Ich
sehe die Sicherheit meines Valcrlaildes in der Ge-
meinschaft lind festen Einigllng mit Dclitschlaud. Nun
also dieses vorau»?gesend,t. nniß ich, wen» »nan mich
fragt, warum ich las Vorhergegangene gesagt babe,
erklären: weder um die Frage der Spiache hier wledcr
auf das Tapet (ich glalibe di«ß ist hier der richligc
Ansdruck) zu bringen; feiner nichl darum, nm zu er«
örleru und zu ergründen. was denn eigentlich diesru
Widerspruch, der lhalsächlich besteht, hervorgebracht
bade (denn Thatsachen sind stärker als Worte), son-
dern ich wiU uur bemerken, daß das Mot iv , ivelches
mich bestiulml hat. diese Fragc hier vor dcn hohen
Rtich^'raih zu blingen. kein anderes ist als der Wunsch,
die Thatsachen zu lonstalircn, daß der Grundsah,
welchen der Herr Iuslizmmister dem hoheu Reichsrathc
dier mitgetheilt hat. um dadllich den Vorwurf der
Germanisirling Ungarns von sich ab>uwä>ien, von
Seile der lmtcrgcorducleu Organr der Re^icrllng nicht
befolgt lind liicht iu Alisfüdrung gebracht worden ist."

Le r Herr I u st i z m i n i st c r tlwiedcrlc hierauf
in folgender Weise:

,.A:;f das von dem Hcrrn Grafen A n d r ü s s y
so ll'eu Vorgebrachte könnle ich sehr leicht mit der
Zusage an lwor t l u , nach cicht Tageil »ähere Aufklä-
inngeil zu geben. Ich mill ledoch hievon leinen Ge°
brauch machen und vorerst darcnis hinweisen, daß ich
gesagt habe. m e i n G r u n d s a y , welchen ich auch
befolgte, ist, daß das Grundbuch in der Sprache der
Mehrheit der Bevölkerung gefühlt werden soll.

»Nun ersuche ich drn Herrn Grafen, »nil zu
sagen, von welchen Komitatcn ci Exiralte besiße?"

Graf And r«ss> , ' liest hierauf dic Namcil der
einiclnen Komitale, vou welchen er Dollimcute in
Händen zn Hal eu erklärte, worauf der Herr J u s t i z -
m i n ist er in die Delailbcspltchilug der Bevöllcrl iugs-
verhältnissc und der einzelnen Komitale iu folgender
Weise einging:

»Also das Bibarer Kouiilat. I m Bibarer Ko<
mitale sl»d ü9 ungarische nnd 232 diuische Gemeinden.
Wei l man iu Bihar die rulhenischc lind die romanische
Sprache bei^uicleu Gemeinden gefnnden hat, so wlirde
iu eben dieseu Gemeinden, in welche» die Bevölkerung
gemischt w a r . das Grundbuch in deutscher Sprache
lind nicht in ungarischer Sp raye eingeführt.

«Wäre» darol) Klagen vorgelommeu, so Haiti ich
die Sache untersucht und die nöchigeu Weisungen er.
gehen lessen, wie dieß hinsichllich des Marmaroser
Komitates der Hall i l l . worül'er eben die Verhandlung
sich im Zuge blfindct. W<un jedoch leine Eingaben
an daö Ministeril im gelangen, so kann ich mich auch
von dem Vorhandensein eiuer Beschwerde und den
etwaige« Gründen deiselben nicht überzeugen. Auf
Privalwege. anf Privallorrespondenzeil vermag ich mich
nicht einzulassen, sondern ich lcnnc nur den amtlichen
Weg. Das Eiurcichungs-Protololl des Ministeriums
steht täglich offcn uud Jedermann kaun eine Klage
eindringen. Uebrigens mnß ich gestehen, daß ich von
dem Herrn Grafen A u d r n s s y erwartet halte, er
würde sich nber riefen Slrci lpnnkt im Wege des
freuudschafllichen Entgegenkommens mit mir verein-
baren und mich auf das von ihm behauptete Vor-
dandensein solcher Ucbelstä'ndc alifmerlsam machen. Ich
hätte sodann die nöthige Aufklärung gegeben uud wäre

der für mich selir peinlichen Lage enthoben worden,
diesen Gegenstand hier zu blleuchteu.

«Wclchcö ist also da,; zweite Komi ta t?"
Graf A n d r ü s s y : ^Daü Vorsoder Komitat."
Der H<rr I u st i z m i n i st c r : „Hier sind 237

ungarische uno nur 2 bculsche G.mcinden. Wrnn
unglücklicher Weise aus dieseu 2 deutschen Gemlinoen
ein ( t r i l a l l lomlut. laun ich nicht dafür. Wenu sich
der Herr Graf zu mir bemüht hal len, so wuroe ich
Ihnen dcn Bericht imo sogar die Kisten, sowie die Art
lind Wllse gezeigt habcu, wie die leptcren geführt
werdeu."

„Weiter ist uoch das Heveser Komitat.
„Hier siuD 216 ungarische Gemeiudcu, und da

begreife lch iil der Tha l nicht, wie ea ei» ELlra l l iu
delilscher Sprache gegcbcu wcrdeu konnte.

«Es ist möglich, dal) vielleicht Ieinaud bei der
hiesigen Nalioualbaul Gclocr allsleihen wollte, dahcr
der Ek l ra l l iu dculscher Sprache augefertigt wurde;
hiefür bin ich jedoch uicht verauiworilich.

»Hätte der Herr Graf dieß früher g'sagt, so
hältc ich auf amtlichem Wege Auskunft verlangt uno
wäre in der .̂'age gewesen, eine Aufkläinng zu gebcn.
Das uächft erwähnte Komitat ist das Komorner Ko-
mitat.

«Ueber rieses sowie über daö Preßblirger Ko-
mitat kann ich, wie schon erwähnt, leine Auskunft
geben, ebenso uicht über das Nculraer. Was 3iaab
betrifft, so siud l i3 ungarische und ^8 deutsche, in
Pesth l l i ungalische l>nd K2 teutsche Gcmciuden.

„ I ch bin damit einverslanden, dal) es bcffcr
wäre. wenn man die slovallschcn Grundbücher in slo-
valischer, — die nithenischen in rlühenischl-r, — die
romanischen iu romanischer Sprache migefcnigl halle.

«Aber es »vird, u»d wohl uicht ohne olle» Güind,
behaupllt. es sei nicht leicht möglich, die Er lral ie iu
dieseu Sprachen zu führen. Hierdurch habe ich mich
bestimmt gefunden, auznorrnrn, daß dort. wo eine
gemischte Bevölkerung eristirt, das Grunrbuch in deut-
scher Sprache geführt wcrde.

»W^S Tolna betriff!, so sind daselbst 7 )̂ linga-
rischc unh ttlt dclüsche, in Sluhlweißl i lburg 7li unga-
rische und 24 dcuischc Gcmeiurcn. i

„ I ch bcdancre. daß ich uicht früher Gelegenheit!
gehabt habe. die Zelilcr, die in einigen Komilalcn
vorgekommen zn sein scheinen, kennen zn lernen. Wohl
kann cil leicht sei», daß bci der einen oder anderen
Gcmciudc ein Fehler unlcllanfcn sei. W<nn nian
adcr das IllÜlzuUnistlriun» für jeden einzelne»» Iehlcr
der ihm unlergeorducteu Behörden veranlwolllich ma-
chen und von ihm Rechenschaft dafür verlangeu wollte,
da ist es uicht möglich. Minister zu sein.

»WaS ich gesagt habe. ist mein fester uud un-
umstößlicher Grundsal). Wenn mich der Herr Graf
zu überweisen und mir darznihun vermögt,:, daß ich
nicht stets rer Major i lät der Bevölkerung Rechnung zn
tragen snchlc, so können der Hcrr Graf sagen, daß
ich Se. Maj.stät uicht richtig oder andns informirl
l>al>e. als deu hohen Rcichsralt). Der Hcrr Graf
sind ja selbst vermöge Ihrer Stel lung bei velschicoe-
ncn Anstalten iu der ^,'age, ciuzusihlu und zu wissen,
daß man nicht alle Lücken u»d Mäng ' l finden könne,
nno es überhaupt sehr schwer sc>, jcrwcccu Fehlcr
unlergcorduclcr Behörden veranlwortcu zu sollen, be-
sondcrS wenn man Briefe alls dcm Üaudc l>cnüi)eu
und als amtliche Aktenstücke darstellen w i l l . "

zen i sie hat keine feste Heimat, sie hnldigt dem udi
dtNl, idi pt l l l i l , . I m Wiuler hält sie sich wobl so
lange als ihr möglich au einem Orte auf ; aber so«
bald der Schnee vou dcn Bergen r innt , fliegt sie.
au linen dünnen. Paß genannten, Faden gebunden,
nach al l ln Richtungen hin. M a n bezeichnet dies,
Klasse gewöhnlich mit dem N a m e n : R e i s e n d e .
S ie zerfallt wieder iu Nulerabihcilungen. in a r m e
und r e i c h e Reisende; lehtcre ncn»l man wohl auch
Passagiere. I m Sommer tanchl eine Spielart auf.
die F e r i e n r e i s c n d c genannt wird. S ie tritt
plötzlich sehr zahlreich auf. verschwindet aber nnch
wieder eben so schnell. Ueberhaupl wird im Sommer
das Reisen zn einer krankhaften Sucht, und wir sind
dem Zeitpunkt scholl ziemlich uahe. wo ein groLcr
Tbei ! unserer jetvgeu Bevölkerung davon befallen wi ld
unv sich nach allen Himmelsgegenden hiu velliert
Erst wenn die Ielder k.chl siuo uud der Wald sich
färbt, klhlen diese Ferien-Nandclvogel wieder.

Nächst tcr Reisesucht ergreift die Badesncht die
schmachtende Mcnschl'cit. Nur in's Wasser, so lautel
der 3'efrain; untsliallchen. schwilxmin. i» der lüblel'.
Flulh berumplälschcrn. a h , das labt schon, wcuu man
l>nr daran denkt. Allein, es in Wirklichkeit tbnn. ist
liier schwer, dcuu es flblen Bade^ und Schwimman-
stalten. An andern Bädern haben wir leineu Mangel.
W i r habeu Herrn Sai ler 's »lit allem Comfort ver-
sehenen Dampf-, Donche« nnd Wauncnbäder im Hotel
«;n>ll E l t fan leu" . die in ihrer ganzen Eiurichtung den
Besuchenden zufricdcnsteUen müssen; wir lieben das
M a r i e l ' b a d am Frosä'play uut rcichlichein, gutem
Piasser und prallisch eingerichlct; wir haben die

Badeanstalt bei der K o I e s ia m ü h ! e. die viele zu
trübes Wasser hat und zu entfernt ist. Das sind
aber alles Pr iva t -Ansta l ten; eine städtische Bade-
und Schwimm-Ansta l l gibt es leider nicht. Es
gehört das z» dem Nothwendigen und Nüplichcn,
das bier immer erst ln dritter Reihe berücksichtigt wird.
Und gleichwohl h.ißl es im §. 75 des Gemeindc-
gesetzcü vom Iah ic 1949 , und im §. 73 des uenen
Eiüwur fcs , daß die Errichlnng uud Erhaltung der
öffentlichen Nadcanslallen Sache der ^okalpolizei sei.
milhin in den Wirkungskreis der Gemeinde gehöre.
Damit ist nnn nicht gesagt, daß bloß kund zn machen
sei: an jener uuo jeuer Slcl le des Oradaschzadachcs
darf gebaret werden; sondern eö ist eine Anstalt her»
zustellen, in welcher die Bcvölkerllng, alt und jung.
?ic zur Gesundheit nolblvendigcn Bäder nehmen und
durch Schwimme»! sich körperlich kräfligcu kann. Datz
das Bedürfniß eiucr solchen Anstalt sehr gefühlt wird.
gehl alis dem Umstände hervor, daß mehrere junge
^eute eine kleine Badeanstalt errichtet haben, die aber
nur für Freischlvimmcr bestimmt ist. Wi r haben einen
klaren, schönen ^ luß >n nächster Nähe. was viele andere
Städte entbehren müssen, und eine Badeanstalt mit
einem Schwimmbassin für Herren. eiucm dergleichen
für Damen, eiuigeu Separatdäver» und einer Spr ing-
Vorrichtung zn schassen, kostet gc:v>ß keine U000 fi.
Aber freilich, wo das gute Elwaö fcdlt , da kommt
nichts z»l Slande.

Der Komct. der sich jeht allabendlich am norrwest«
lichen Himmel sehen läßt, wirb n u n . nachdem wir
chn schou NK-Hrere Tage mit nubewliffnelem Ange
beobachtet hadcu, vou dcn einzelnen Sternwarlcn als

Graf A n d r l ' s s y :
^Erlallbcn Eu. lais. Hoheit mir doch »och auf

einige Bemerkungen des Herrn Iustizmmistcrs ciuc
Anllvort zli erlbeilen.

»Se. Er^cllenz beliebt zu sagen, daß leicht einige
Fehler untellanfen sein löuucu. Ich längne das
uicht: aber es ist die Rede von der Allgcm,'inb>?!t.
von zebu Komiiaten und davon, daß ich dic Bl'b<nip-
tuug aufgestellt habe: iu a l l e n ungarische» Nomi,
t.'ten wnrren die Grundbücher in deutscher Sprache
geführt,"

Hierauf entgegnet oer Herr I u st i z m i u i st e r,
daß im Hevcser Komilat die Grnndl'ücher durchaus
iu uugariichcr Sprache, gcfübrt werden und Gr. ' f
A n d r ü s s y könne sich hieoon dlirch Einsichtnabmc
>u ric Alten selbst überzeugen.

Graf A n d r i ' s s y fährt for t : „ E n . Erzcslcnz
haben zu sagen beliebt, eS wärc eine Pr iva ia l i f l lä '
rung lnöglich. Bcrzcihcu Eu. Etiel leu;.. aber u,u eine
Pl ioatauf l lärung ist mir eben nicht zn lhun. M i r
ist nur darum zn thun, een hohrn Neichsralh aufzn-
klären, und diesis kann nur gcschchcn. wenn ich gleich
El i . Erzellenz hicr inlerpellire.

«Der Herr Iustizmiuister sagten feruer, d.,ß es
vielleicht besser sei, dic Grundbücher iu nitl' lnismcr
oder slovalischer Sprache zil führen und nicht in deut-
scher Sprache. Run muö ich sags,!, daß. w.nn mir
und. wie lch glaube, auch anderen beuten in Ung.nii
dic Wahl übeilasscn winde, sic es gewiß vonieln-n
würden, wcnu dic Grnndbücher in nngarischer Sp ra -
che gcfubrt werden, weil sie die ungarische Sprache
vcistthcn, scldc seit Jahrhunderten von Ellern n»d
Voreltern übernommen und schäyeu geleint h.,ben.
Sic vcrstcbcn ungarisch, dcntsch vcistcl'.'n sie nichl.

»Die Komilale. die ich hicr anffulirc, „n , »lir
wicdcr anf dic Sprachfragc zllrückznko>nmcn — sind
alle ungarisch. Das Bilnuer ist in das sndlichc und
nördliche gllheilt, wovon ras crsterc qrößtcnlbeils un-
garisch ist. Das Torontalcr Komital ist übcrivicgend
lingarisch uud En. Erzc'Icnz blibcn ja selbst anrrkannt,
daü Sie uicht alif die Sprachcndiffercnz dcr Komitalc,
souderu oer einzclücn Ocineiurcu gehe». Wcnn in
der einziliicu Gemeinde die M'hr l 'c i t oder die Ge-
sammtheit ungarisch ist. so bättcn die Grundbücher in
ung.n'ischcr Sprache eingeführt werden sollen. Ein
älwllches Verhällniß eristirt auch im Raabcr uud
Komorucr Koini tat . im Neugrader und Pcsther Ko«
mi ia l . " (Hier ncnut der Herr Reichsralh mclncrc
»xigarische Ortschaften eines jeden dieser Komilate.)

Der Herr I u N i z m i n i st r v :
^Was das Vihürer Komilat bctrisst. so konnle

nichl eine Einlhcilung in S ü d - und Nord-Bihür für
dic Anlage des Grundbuchs maßgebend scin lind die
Inslruktlon lanlcle allf das ganze Komitat lind eben
deßhalb ist das Bihl'ircr Komitat nnr als ein einziges
Komitat betrachtet worden."

(,fi,'rtsll)u»g fl'Igt.)

Der Aufstand in Sizilien.
Garibaldi scheint seinen frübcru Plan. ciuc Erpc-

r i l ion nach dcm Fcstlaudc zu unlcruclüncn. aufgcge.
beu zu habcn. Eiuc in Par is am 23. Juni eingc-
iroffcnc telegraphische Depesche, welche dic «Pai r ic"
lind das «Paz)ö" mitlbcllcn. mcldct: «Oaribaloi hat
an, 2 1 . o. M . . Abends, in Palcnno Krirg^rall) ab<
gchallcu. Demselben wohnten die Obersten Medici.

vorbanden angenulret. I n Pariö wurde er am 22,,
in Gießen uud Wien am 23. Jun i beobachtet. Er
bat ciuen kleinen hcllcn Körper, einen langen, per-
pendilnlär gegen den Zenith aufgerichteten Schwcif,
lind ist ungefähr von der Größe des zulept gesehenen
Kometen. Aengstlichc Gemüther befürchten schou wicdcr
pen Ansbruch des Krieges, wälircnd M d e r c . so I'c«
soudcrs die Weinbauer uno Wcinlr inlcr. auf cin gnles
Neinjahr rechnen. Das wäre allerdings auch das
Beste, was uns der Hcrr Komct. der am Horizonte
erschien, wie ^'ouis Napoleon beim König von Hl iu -
noocr in Vadeu-Vaden, llämlich uuangemcldet, be-
scheren könnte.

Das Bulletin dcr P a r i s e r S l l rnwar l c l üu -
digt den scit eiuigcn Tagcn am NordweNhinnncl im
Sterubildc dcs Flihrmaulls dem blosieu Angc sichtba-
ren Komclcn an.

— Die ,>Dculschc Pariscr Z tg . " meldet Folgen-
des: «Wie wir vcrnchmcu. wiro binnen Kurzcm in
der französischen Hauptstadt ein deutsches Thcatcr ins
^ebcu gerufen wcrdcn. Zwei dcntlche Schauspicldirek«
toren. die Hcrrcu Laug lind W' lb , haben lläinlich vou
der llicsigcii Regierung dic Ermä'chlignng erhallen,
mit ihrcr. aus voilrefflichen Schauspiclern bcstlhlnden
Truppe- eine Reihe vou Schau-, ^nst, lind Siugspic^
leu zu geben. Findet diescs U»lernchmen Anklang,
was mau wohl bci der Tüchligkcit der beiden Schau«
sliieldirckloren ailnehiucn darf, so wird Par is l'öchst
lvahrschcllilich Nil stehcndls deutsches Theater erhalten."



5?>«
V i r i l ) . Tnr r uno Kapitän Orsint bei. En.st,m!nig
war ,u>n> î er Äleinnng. daß ric gcsammle Armee
soforl lon^nt r i r t und geg,'N Messina gelichiet w^ro.ü
müsse. Nnlcr den FrciwiUi.lcn. welche Oberst Me-
dici hcr^ngefnbrt hat n,id die alle aas^rleseae Lenle
sind, befindet sich eine Anzahl von trefflichen Offi^le-
r^n nnd Nnteroffi^iecen des Genie- uno d^s Ar i l l ler i , -
Korps. Wie m.in glaubt, wird die Armee am 28.
d. M . idren Marsch geg.-n Messina anlreten."

I n Par is wi ld dieser »eric Pl.ni vielfach geta-
delt; man halte lieber gesehen, wen, Garibaloi e><
nen kühnen Haildstreich gegcn Neapel führte^ cs hat
indeß 0c» Anschein, als bedürfe cr dcs Zeitraumes.
den cine B.lagerllng von Messina ill Anspruch nimmt.
nm seine Armee, die ans drei Dioifioncn zn je z,vci
Brigaden bestehcn soll. zn organisircu, nno tin Feuer
za f^rmiicn. Unlcrdcssen wird i i , Palermo mit oer
Einrichülng der Administration und ^er Regelung dcr
Finanz, n vorgegangen. Die frühere repilblikail'schc
Sondcrstaats 'Partei soll sich nencrdings überall on
nencn Oronung der Dinge gefügt h^b^'N. Nl i r mit
Garibaldi's Ministerium ist man nicht zufrieden; na-
mentlich ist dcr Arbeitsininistcr Naffaele cin verdäch-
tiger Mensch, Crispi i,̂  nicht beliebt nnd Ugdalena,
so wie Baron P>sani sine» wein.; bekannte Männer.
Man ill übrrzengl. daü dieses 5tabi,>ct sich nicht Hal'
ten w i r d . wcim die Nationaloirsamiulnng znsaminen-
gtlr<tcn n't. mid beklagt Oaiibaldl 's Gnlmnihiglei l .
Dieß soll dcr Grund sl in. weßhalb die Gemeinpen
Si^ I iens in Masse P.l i l ioncn an Garibaldi richlcn.
die Wab>KoIlcgicu zur Wahl der Nalional-Versamm-
lnng iinzuberrlfen. damit die Einvcilcil 'nng ins i^ö-
„igrcich I ta l ic» so rasch wie möglich erfolge.

Auch die Regierung von Neapel nimmt alle ihre
Kräfte zus^nlnnru, um sich zur Verchc i^uug zu rü-
Ncu. Dic ucap^Ilt^uischc Armce wirb mif oas M l i r i -
mum rr6 5tricg6fußcs gebracht uul> s^'l! am i . Ju l i
160.000 M'lNlu llmk sciil. wodci v!c normale Rc-
srrue. die zur aklivci, Armee glschl.i^u wurvc, mil
33.000 Ma im figurirt. Sodainl iN die Vllouug r i -
ncr zwcitcu Ncscrue' Armce uon 40.000 Mi iu» iiu
G^ugc. Dic Regierung geht uämlich ^ou dru, Gru»d-
sakc iNli l, dcip da>3 dcst.,' M iüc l . dcil Auistliud zu vcr-
hlltt ' l l. i>, EiiilsÜ'U!'^ allcr klnupffahi^cn Eimrodinr
i i , oas Hcer l'lstthc. Dicsc 200.000 Mauu sollc,,
uutrr lliütcr juugc Gluerttlc uud Ol'clstc ^cslcllt wcr-
diu. Tc r »clllizehujähri^c Graf vou Cnserlii, drr
zweile Vrudcr d«,'s Königs, der ArtiIItrie-Offi;ilr i!^.
drschasli.it sich mit Ncorgalnsiruug dicscr Waffe uuc>

ist zum Ol'cr-Vefchlshabcr dcr Artillcric in dcr Ar-
Nll t , dlc für OlNiil'risi! '̂sslimmt ist, lriiainit worden.

Dcr ^Coostitutionucl" driu^l folgeudc Nachrich«
tc» üder SizUic,,:

^ M i t rcm «Dcunibc", wclchcr vou ^onstantil io'
pel kommt und ^ttssil'a I'erüyrt hat. sind Nachnchttu
ans dicscr Stadt cmgslrosscn, wclchc l'iö zum 17.
Jun i reichen. Mcssina lwt den Anl'Iick dcr Traurig«
lcit dar. Die Vcvölkcruüg, welche am Mccrcögcsladc
kampirt. l 'ffixdtt sich in rcm tiefsten Elend.

Sonütng . dcn l 7 . d. M . . war der leNic Ter-
m i n , den Oanl 'a ldi für die Näumuna. Palcvmo's l'c^
stinnnt hal le; alicr die Ziiadcllc hat ciocu Alifschnd
l'iö zum 30. d. M lö . eryollcn. weil li>« gcw.Utigc,»
M a t t r m ! uud große Quantitäten von Proviant zu
transportiren sind.

Die Dkscrlioncn aus dcu Nnhcn der königlichen
Truppen perstärleu die Garibaldl'schc Armee, wclchc
vier Mcilcu voll Messina ein l'agcr von 16.000
M a n u , genannt das i,'ager von Aarcellona, gcliiloct
hat. Dicse Ariuee erwartet mir bic Vcfehlc Garibaldi's,
l im Mcssina anzligreifc».

O e s t e r r e i ch.
Laibach. Dcr Tricster Korrespondent der «A. A.

Ztg . - meint, dic Vereinigung Kraiuö mit dcm ^tustci,'
lande sci mit viclcu Vortheile» für l'eide Kronlandcl
ucll 'uudcn; die Bevölkerung sei eine vcrwandtc, die
Bodenverhältnisse seien so ziemlich dieselben ic. Der
gcchrte Hcrr Korrespondent scheint wcdcr das Kron°
laud, wo cr snnc Veri^tc schreibt, noch ssrain zu
lenneu. Zwischen dem Dicßseit und dcm Icnsti t rcs
barstes hcl'scht eine grö'Üere Verschiedenheit, als er
sich träliiuen läßt. dal'cr man sich oon den Vorlheilen,
welche u n s e r Kronlaud aus rcr Vereinigung ziehen
sl^ll, hier wenig verspricht.

— W i r Icsen im »Forlschriit«: I m Anstrage
cincr Priual-Gescllschaft ist cin Tcchnik.r nach Mün -
chen adgsstmigcu, lim die für die liamschcn E,scnl'ah-
" t u betriebene Trrfproduklion iu näheren Angc»sch^in
zu nchmli , . t>,i ^ i gleichem Zwecke ciu qroßaltigcr Vc.
lricb bei z '̂aidach cingcrichlct wcrdrn soll.

W i e n , 28. Juni . Die eindringliche unl i lär.
gcrichllichc Unlcisuchliug, wclche bezüglich dcr von den,
Frcihcrrn August von O y u a t t e u liei der ihm im
Iah i c 18^9 anocrtrant gewcscnrn Mil i tär.Administra.
tion ucrüblcu Untcrschlcife geführt worden ist. hat in
Verbindung mit dcn' auch nach s c i " " " Ableben fon-
sscscl)lcu umfasscndcn Olhel'ungeu das NcsnÜal gelie-
fert, daß anßcr seiner Perso», keinem rr r ihm ocige^

gcbcncil Dicnstes-Organc clnc 'Nelhcilignng an seiner
treulose,» Anusführnng zur ^ s l gslegl werden lönne.

Dieses lHrgebniü lä^c sich schon cmrch c'en Um<
stanD crl lärcn. daß nach ocu »lln vollicgciioen ll.iren
^ewciseu Frciderr vo^l H y n a l t r n , mit e>cm ihm in
Audelracht der drängenden Kriegöocrhältuissc gcschcnl-
t>,'!l, persönlichen Veriranen sich deckeno. l)ei alien amt-
lichen V o r l ^ n m g s u . wobei er strafbare Nebenzwecke
onsolgie, oie M l l w i l l m i g a!ier ihln znr Seiie gcstan>
oenen amllichcn Organe zl> b,'smig»'ii, Malier jel?c
elwaigc Einsprache uon He>lc ocrsrlocn ullmögllch, so
wie jeden Vcirath entbehrlich zn machen gewuüt hat.

(Wr. Ztg.)

W i e n , 28. I n n i . Dcr Neichsrath hat bekannt-
lich cilien Auss,1)nß uoi» 2 ! Milglicoern zur Prüfung
»es Vndgcls crnallut. dcr sciorrsetts zur Prüsnug oer
einzelnen Thcile wicoer Snbcomil«'s crrichlcie. Das
Lnl 'comi t^ , wclches die Vorlagen des Mlnistcrinlno
ocö I u n c r n . ocr Justiz uno dcr Polizei zu prüfe»,
bcaufiragl w.,r , hat bercils scinc Arbe!tc>l vol<eu?ct
uno das ocznglichc Elaborat seinem Obmannc über-
geben.

— I n Vcncrig ist die Zentralk^ngregation am
2ii . d. mil ciiler Ansprache des Hlal lhal teiü eröffnet
worden.

— Vom k. k. Laudes'Mil i tärgericht in W i e n
wird über das Vermögcn des l, l . F M ^ . Angnst
Frech. v. Eynatleil Der Konlnrs cröffacl. Wer an
oiesc Konkursmasse cine Forocrnng ilcllen w i l l , Hal
dieselbe bis Ende Dezember I860 anzumelden.

Doutschlaud.
D r e s d e n , 26. I m n . Das amtliche «Dresdener

Journa l " bringt einen Artikel. >u welchem er cs als
das Ergebniß der Vadrner Znsammeulnnft die S l -
chcrnng der Ficiheit nnd In legr i iä l Deuischl.nlrs und
die Annähernng dcr deutschen 3lea.icruna.cn untcr ein-
ander bezeichnet.

Demselben Blatte schreibt man aus B e r l i n :
I n Kurzem wird die Armirnng sämmüicher dcnischen
^ll^ocsf.stnngeu »ml gezogenen Gcschni)cu erfolgen;
ferner sind crncule Schritte geschchen. uin die seit ge-
raumer Zeit angeregte Einführnng von Schuliwaffen
gleichen Kalibers, gleicher Kommanoowöilcr, Sigl lale
:c. >n allell deutschen Bnudeöarmeen zn ermöglichen. Es
ist von hier ans in leyterer Zeit die gioütc Bereit-
willigkeit zn der Förderung dieser Absicht an drn
T>ü gclcgt worden. — Die Einbringnng des prcn-
ßijchcu Anttagö l.>ci dem Bnnde bezüglich dcr Vcfesti-
auüg c>cr dclilsch,n Küste» darf in al^lnächster Zelt
erwartet werdel,; die rnclstänolge Antwort zweier bc-
thciligter Regierungen hat diesc Angelegenheit elwas
verzögert. Man versichert, daß ocr Beitritt Hanno-
vers zn diesem Antrage so gut wie gewiß ist.

Fraul reich.
P a r i s , 23. I n u i . Es ist. wie man weiß. viel

daoon die Rede gew.sen. daß die Engländer das Fort
Eastclwmare in Palermo besehten. Schließlich stclNc
sich riesc Nachricht als unbegründet, heraus. Folgeu«
c>es wird damit in Verbinoung gebracht: Etwa 14
Tage nach dcr Landung Garibaldi's flocht Loro Eow-
!cn in ein Gcsp>äch mil ocm Kaiser die u.rfäügliche
Phrase cin. cö fei uicht unmöglich, daß Englano sich
werde gcnölhigt sehen, anf Sizil ien zum Schuhe eng«
lischcr Nnterthancil zn landen. Der Kaiser antwortete
oaranf sehr schncl!: Dann mache ich 24 Stnnvcn
oaranf i» Brüssel Nachtquartier. Da dcr Kaiser fürch-
tete, daß Loro Eowlcy Austand nchmcn würoe,
Dicsc Worte scincm Kabinctc wilznlheilen, so cr-
zählte cr den Vorfal l scincm Vcller Louis Lncian
Bonaparte, dcr gerade nach London reiste, indem cr
ihn beauflagte, diese Aulwort i,l den hohen Kreisen
LonronS öffentlich wieder zu erzählen. S o dürfte
sich auch erklären, wie es kam. daü die Engländer znr
Besl-mmg ocr Felle uon (5>isteUamare zwar große Lust
aber ulcht hinreichenden Mul l ) halten.

Großbritannien.
L o n d o n , 24. Jun i . Dic gestrige große Neuuc

über die Freiwilllgcnlorps war auüerordentlich glän-
zend' die Königill Viktoria befand sich mit dem Kö-
nigc'^copolo der Belgier in einem offenen Wags».
Die Piinzen waren sämmllich zu Pferde. Der E,uhn-
si.ismns reS in nugcucurcr Zahl versanunclien Vo l -
les w,'r unbeschreiblich, das W. l lcr glll lind es ist
kein Un.ilnckösall z»l beklagen.

Pcr am 23, d. M . F'üb in Qncenstown aitgc«
«angle Dampfer «Arabia«, dcr Halifax am 14. ver-
ließ, bringt die uncrwcnlete und, wie hinzugefügt
w r i ' , nicht allzu verläßliche Neuigkeit mi t . daß die
lMiucscu eingewilligt habe», deu Engländern und
F.an^osen lie gefor^rlcn Gcldenlschaoignngen zn (>c.
währen uno auch allen ihren anoercn Fordcrnngcn
gerecht zu werden. unler Aildcrm sämmllichc Häfen
nnd Flüsse dcs Reiches den Enropä.rn zu öffncn,
Was an der Nichtigkeit dieser Mitiheilnng zwiifeln
läßt. ist der Umstand. daL die llpte direkte Post ans
Hongkong vom 12. Apri l von dieser Wendung kci»
Wort meldete, während dieser Bericht ans China vom

10. A p r i l , somil ;wei T>ig? f>über abging u»» über
Califoruien uach Ncw-^^rk gelaugte.

(N a ch s chrif t.) Dic über Amerika eingelaufeue
Nachricht von »er Nachglebigkcit China's wird heule
als entschieden unrichtig bczcichnet.

Rcucjlc Nachrichten und Telegramme.
Tr ie f t , 28. Juni. Dcr Kapitän dcs heule cin-

getroffencn LIoyddan>pfcrs „SlaDium" sah bci Naoa-
rino «' englische Lini»»schiffe.

<f rankfnr t , 28. Juni. I n dcr hci-tigcn Bnn-
destagösi^üig wnroc rer Ansschnüailtrag Nllf Abord-
dnnng einer technischen Krmmlssion nach Frankfurt
znin Zwcckc dcr Etllführnng gleichen Maßes nnD Ge-
wichtes 0l>rch Majoritätsbeschluß angenommen.

P a r i s , 27. Inni . Depeschen ans Neapel uoin
bcstäiigcn d>c Nachrichten v^n rer Erlassnilg einer
Konsliinlion für oas Königreich beider Spillen nnd
der Allianz mit Picmont. A» dcr Spißc eines neuen
Ministerinms soli Spinelli stehen. dc Mariino dic
auswärtigen Angclcgcühcilcn erhalten.

P a r i s , 2«. I n n i . Abenlö. Die „Patric" be.
richiet ans 5ieapcl vom 28.: Gestern hat der fran»
zösische Gesandte, als cr dnrch die Toleoo - Straße
ging. zwei Hiebe »nit einem mit Blei eingelassene,»«
Stock über den Kopf erhallen. Er verlor das Be-
wußtsein.

Das Altentat wird einer rcfor'.nfcindlichcn Partei
zngcschrieben.

Neueste!', aus NlMi l .
Aus Neape l erhält die «Ocst. Ztg." auf tcl»

graphischem Wege fo'.genoe Mittheilung:
«Dic Regierung ist mit der Viloung eines nenen

Ministeriums beschäftig!, wclches zugleich limfasftnde
Maßregeln im liberalsten Sinne dnrchzllführen ermäch-
tigt ,st."

Neape l , 23. Iu»i . Die Wahlkoliegic» (für das
Königreich beider Siz'lien) sn»d für den 7. Juli ein-
berufen. Zn dcm gleichen Zeitpunkte wird dcr Scnat
ernannt. Ungeachtet dcr geänderten Sachlage sol-
len die Feindseligkeiten forl^s'ht werden.

M a i l a n d , 26. Imu. Die „Perscvcranza" me!»
dct nlis Neapel oom 22. Man sagt. cs sei der Dam-
pfer „Eapri" von dci, G'Nibaldi'schcn Krcuzner geka-
pert worden. Mcoznra!^ ivnrdc vom König zum
Generalprolinator des Gerichtshofes nnd Lllcera zum
Polizeipräfekleu ernannt.

T u r i n , 2.'!. I i in i . Conte Amari wnrde vom
Grafei, (5>:r)iillr dein Könige vorgestellt, dem er Ga-
ribaldi's Schreiben. r>ie Anncrion Siziliens betreffend,
überreichte. Nachrichten a»s Neapel zufolge ist der
Graf von Agnila Präsident der Kommission für die
Anöarl'eilung einer Konstitution. Dc Marlino soll
nach Turin gcs<ndel werken.

T u r i n , 2U. Juni. I n der gestrigen Sitzung
der Depntirtenkaüliner wurde ooin Flnanzminister ein
Gcs.yentwnrf. bezüglich der Trennung der Admini-
stration der lolnbardisch.» und zeutralüalieuischen Ei«
»enbahuen von der venelianischcn. vora/legt. Die
Verlianl'lnug über das Anlchen uon li!0 Millionen
wiri> am 27. l». Mts. stattfinden. Der französische
Gesandte und dcr russische Geschäftsträger konserirten
gestern zwei Mal mit dem Grafen Cauonr. Fürst To-
rearsa, cill Günstling Garibaldi's vereräügte den La-
farina, welcher sich uulcr Eavonr'o Schuhe um dic
Stelle des Vize-Diktalors und Ministerpräsidenten in
Sizilien bewarb.

G e n u a , 27. Juni. Nachrichten ans Palermo
melden die Knndmachnng deö Wahlgesetzes. Torrearsa,
Pisani und Gnarncri reichen ihre Entlassung ein.

Neueste semmlmWo ^ost.
Kous tau t i nope l , 23. Juni. Dcr Großvezir

ist vorgestern vo» Nnstschnck uach Widdiu abgegangen.
Di^Tclcgrapheulmie nach Saloinch wird nächster Tage
eröffnet. Drr k. k. Internnntins ist anf dcm Donau»
Lloyd^ampfer „Lncifcr" abgereist. Das Linienschiff
„Folhic" ist mit dcm Divisions-General Ismail Pascha
ni'd 2000 Mann an Bord nach Beirut abgegangen.
Dcr Er-Kammllhcrr dcs Sultans. Osinan Pascha,
wiirrc schnldig bcfnurcn, dc^radirt und nach Brnssa
erilirt.

Korrespoudeltz aus der Provinz.
T ö p l i t z (bei N.nstadl». 25. Jun i . Da in die-

ftm Jahre der 24. Jun i als Ennnernngstag an die
Schlacht bei Solfcr ino anf einen Sonntag siel, s»
wiirdi,' iu unscrnl Badeort den darauffolgenden Taa.
nämlich am 2.'). cin feierlicher Trauelgoltei<dicnst für
die in dcr Schlacht Gefallenen abgehauen, welchem
sowohl dic sich bicr besinnlichen Herren Offiziere nnd
sämmlliche das Bad gebrauchende Mannschaft, sowie
auch dcr größte Tl,c,l dcr Beoölkcrung und der hier
weilenden Badegäste beiwohnten.

Bci dieser Gclegeicheil wnrde auch die M a n n .
schast durch frcnndliche Spenden dcs Herrn kaiserli.
chcn Naihes und Gntcrbesiycrs v. L a n g e r , dann
des l . k. Inspektors Herrn v, R a n t n c r mit Wein
bewirlbet.

"Druck und Vcrlag von Iguaz v. K'ieinmayr K5 F. Vambcrg in Laibach. — Verantwortlicher Redakteur: F. Vamberg . "



Effclttcn- i l i ^ 'Wcchscl-Anrsc
a», der k. k. öffentlichen Viirse iu V>ien

Ten 28. I l l » i l^lw.
Oft'ektc». 2^cchsel.

5 ' / . N. i t . -Äü l . 79,<<) ! ^ n ^ ' » ' . . l2N,».i G.

.ssr.ditaftil» . l«7,3<)

F r e »ll den Al n z c i g e.
liili 27. I » ll i l̂l̂ lil).

Hr. Nittn' u. Tollnisini, Vurgerineister. voi: Triest.
— Hr. Dr. ^ l ^ l l ? , l'o» Görz. — Hr. Dr. Ul'I,
Doklor kcr Ncchls, Ul'ü H'lla^cilflnt. — Hr. Äiiglcr,
k. k. Sämivatl) uno Gyinu^sial-Inspekior, vc» Oi'^z.
— Hi'. Wr.idalsck. k. k, Kn'iskmnmissär, r'D!, Mar»
ln>r.i, — Hr. Hoffiii^er. K^lisman» . von Vill^ch. —
Hr. )!pfe!, Priu^t i i r . — Hr. Eiftitt'crgcr. Agcitt.
mid — Hr. Schlcinzer. Hl-lndllln^sreisrudcr, ̂ r̂ n
Wiln. — Hr. Schaar. Ä^eiil, von Cilli.

Verzeiehnisi der hier Verstorbenen.
Dr:, 22. I l i il i 1«^!0.

I^'dliini Vl'nroilt. Valirr, «It li3 I^dre. im
Ziuilspilal Rr. l . a>, t l r sl^chnlii^. — Fr. Fr>m.
^i^la Tl'l ' l l iaö, dürgl. Vüchlillwsröwitwc, sill 84
Ial i r l . il, lcr Sl^idl N'r. l«l i, ln> dcr ̂ l!»gsl,Ial)M!mg.

t»N I l i lnc. im ZivilspiilU N^. l . an rrr Mzchrlmg,
Dell 24. A^>,cü Aüschin , T^ l ö lMrö lm i l ' . nil

4l) I.chl'l-. <m Zil.'i!sp,llil ?ir. 1 , an dcr Kcl'Ikcps-
schlviittjlichl.

Den 2.-,, D^in Hrn. Siilion Saocrl, k, k. ^^sslK
Ossizi^l. srine Tl'Httv WM'slmme. «ilt 11) I^ihrf. i»
dcr Gllidisch<i - Vovsladl Nr. 4 l i . li» i^r Al'^hil in^,

D l l , 2U. I^l.ch Hkkij. i ' . M.mrrr. l i l! 02 I,>l'sl.
im Zwilspilal Nr. 1 . am Schl^fllch, stcrdciw udcl'
l'r.i^'t m,!, nnlide gi'lichilich l'lsch.nn. ^- Anwmo
VlUl,ol>i, Schl'sit'cr^lslljl. <i!t ll2 I l ihr r . im Ziuil'
spilal Nr. 1 . m» t̂ cr i.'ll>'̂ cusl,chl.

De>» 27. Drm Hr>, Fr.ixz Sliycr. f. f.Sl<ilili«l'»ä!'
l'allllli^s ' Nschlilüi^s ' Osfi^iii!. s, ill ^i»d Hugl). ^lt ̂
Monate, i» dcr El^l't ?>!'. 1 l 4 . li» Fsliisl'».

Häusliche Verhältnisse, danl̂  dcr innige
Wunsch, Jedermann vor einem allfälligen,
unverhofften Schaden zu wahren, bemüßiget
den Gefertigten, hiemit öffentlich zurKenntniß
zu bringen, daß auf seinen Namen Nie-
manden etwas lreditirl werden wolle, indem
er für derartige Ansprüche sich zu keiner
Zahlung bereit erklärt. Zugleich wollen
Werthsendungen unmittelbar an ihn adressirt
werden.

Ferner werden bei demselben, in Folge
löbl. magistratl. Bewilligung, M o n t a g
am H. J u l i d. I . , aus Anlaß der bereitö
erfolgten freiwilligen Rücklegung seines bis-
herigen Lchnkutschergeschäftes, sechs, u. z.
vier zweispännige und zwei einspännige, im
besten Zustande befindliche A ' n t s c h e n ,
öffentlich lizitando veräußert werden. Be-
merkt wird noch, daß diese Kutschen sämmt-
lich sehr solid und stark gebaut und für
jeden Gebrauch sehr gut geeignet sind.

Laibach am :l0. Juni 1860.

Nealitätcnbcsitzer, Kvtftgaffc Nr. H7.

Z. t^;. (7)

Kundmachllng.
Wcgen lucilU'v Aufcnthaltsver-

ändcrung bm ich gcsollnen, meine
Häuscr Nr. 78 ilnd 7!) ill der St .
Peters-Vorstadt und Nr. 8 in der
Kapuziner-Vorstadt nebst den dazu
gehörigen Wirtschaftsgebäuden und
den Grundstücken sogleich gegen an-
nehmbare Bedingnisse zu verkaufen.

Das Nähere ertheile ich mündlich
oder schriftlich.

Z. l128. (!)

Wichtig siir DlNÜMge!
Ein hiesiger Zivilingenieur und Maurer-

meister, der in der Verfassung aller Arten
von Van- , Si tuat ions- und Niveau-
P länen , wie auch Kosten - Neberschlägen
bewandert ist, empfiehlt sich den I>. ^'.
Herren Baulustigen mit dem Bemerken, daß

er sowohl Baulichkeiten sammt dem hiezu
erforderlichen Materials, oder wenn das
Materiale in eigener Regie beigeschafft wird,
die Maurerhandarbeit sammt Beistellung
der Requisiten zu den billigsten Preisen
übernimmt und für die solide Herstellung
garantirt.
Wohnhaf t , Mefantengasse N r . 5 8 .

R^Z" Die Gelegenheit soll matt beniitzett. "WH
sMM michlig jttr sMrm!

Das Neueste und Schönste fertiger

sowie auch

Scidm Kappen und Cravats,
empfiehlt das

erste und größte Hcmu-Kleider-Mgazin
v o n

Alois ltieder
ottd <&Vi\\.

Während der Marktzeit am Hauptplatz Nr. 5, vis-a-vis der Modewaren-
Jlaiidliing des V. 0. Supan.

^ Um cillscitig«, Anftagl'i, z» g^,m,e,!, ob dc>̂  »ach muliche, Vo>schnst bereilele echte

Sclineeberg's Kräuter - All op
l'c'rcits vc»,l d i e si j ä h l i ̂ c n frisch gepreßten Krä'iltcrn zu bekoinmcn sei, so erlaube,, sich die Ge«
fertigte»! hitülit öffentlich bekannt zu mache», dasi der von ihnen er;eliqte Cchneeberqö Kräuter-?lllop !
bereitö allgemein von dicsjjährigett frisch sscprrßtc'll K r a u t e r » versendet wird nnd auch in ^
alien Depositorien frisch zn brloinme» sei.

Franz M i l h e l m , Apotheker in oiennkilchen, lind J u l i u s V i t t n e r , Apotheker in Glo^xitz.
Dcr ^ l l «z» ist i»i snsl1,'!>i Zxstandl' zu lufommcii:

l I>, ̂  a i b a ch bci M'iN»<»«,» !73«><l»e', Apothrkcr „zum goldonrn Hirschen" l^lii Äiaricilpwh.
! Ill Neustadt,: Dom. N i ; ; o l i , ?l,'.'tl,.s,r, ,, Iü Gl'iz: G. V . Pontoni, Ap!,'tl,!.f.r.
^ ,. (̂ »liiiid i Il)liau» Marocntti. ,, Oml,sld: Fried. Vömcheö,

„ Wiip îch: Ivs. V. Dolle,,;. „ W.n.n'diü: I . »alter,
„Villach: Andrea« Ierlacl). „ Aqrai»: I . Hvraczck, „

Preiö pr. Flasche sainmt Gebrauchsanweisnug st. 3 . Ht t öst. V 3 .

s Die bewährten Hühneraugeupftaster z
I von dcm f. l. Obcrm-ztc Schinidt. Prcii? vcr Schachte' 2!) kr. ö. W. ^

Z^ 1089. (2)

) UEIiUffOMIAMCT"
? ' ^ M ariU'ischc» », »Nnlischc»

W> Thier -.Heil-H5u!ver,
W H ^ w l̂ch î in2lrabien und2lsicu zur.^'eilu»lss

der kranken Thiere mit dcn vortrefflichen
W M H j Wirtunqcn axgcwcndct wird.

B c i P fe rde , , : 'L^i Blutbarin-u, Danips. Tl,,s,, Hiisici,, ,<t l̂,k, Ran.^l a» Frcßlust und l'.i Wiinucr».
.Vein, H o r n v i e h : Vn Älanwndc» dcr Mi!ch Vlitthanmi. Blnlnulfm. Tampf, Husio!, Kalbsicb^r, K^l>f, Gcrüiü.» der

M'üch Man^ll a» Frcßlust, b>i>u Aiisblahcn dcr «lil,.' (Wiüdbäiich.), Wiirmn» und Lunssl-lllcid.!!.
V e i Hcha fc l l : V^i d»r Tr^umclsucht, B^ i „» dcr Dvrhsransh.it, ^ahmc d>r Lämmcr und dcr Vnsftisucht.
V e i Hchweine»: D.r Wassersucht. Husten, Kl l i f , Vn-famM (odcr U.l,'crft»ss ,̂l), als l'cim (5rsch.'!>lm dcr V.nlcn.

ßs^7' Preis: » kleines Paket ^ft )tkr., » großes Paket ^itt Nkr. ^ H
;u l'ablil ill Lail'ach l'li ^^lzl»«>z«l» !?2«)<»,'7 Api'tlnscr ,̂ U!U ,^lel»c!i Hirschcü" an, M'aricuplai), Uüd ^u>». 14.,'«»

»°!«'!»l<!tvlll^ a», Hauptpla^ „zur Vmftaubc";
^Vt'l/>l^/</i/.- I> Ili/,/«,!!, >̂'UlI> ; t3„nin^.- ^)!>. î !uc,!>liU>', /s^/,«e/i.- ,Iui>. 1.. l)o»,!»/,; /<l/^lc/<,.' ^m!>', .Icrl^Il; l ^ « ^ ' ̂ . l!.

I'ttüloüi, ^polli.; 6tt/7i/e/,/.- l>. liömclie», ^pl'lll»!!«!!'.

Haupt-Depot bci I n l . V i t tner , Apotheker in GloMNH.

Rohitscher Sauerwasser,
Noftlielldrnnn bei R^hitsch.

Stark moussircndcr Soda-Säuerling; schr angcnchmcs Erfrischungsgetränk im
Gemische mit Wein, Zitronensaft und Zucker, Fruchtsäften :c., wirkt diuretisch.

Preise wie bisher die billigsten.
Bestellungen zu »dirigiren an die Verwaltung der »V»-. Frvlich'schen Sauer-

brunnen bei Rohitsch, Post Saucrbrunn."


